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Fördergeld unterstützt Privatinitiative
VON BEATRIX OPRÉE

HERZOGENRATH Es ist ein schmu-
ckes Bauwerk an der Kleikstraße
36, rotverklinkert mit für die Ge-
gend typischen Blausteineinfas-
sungen. Eine Bannmühle des Klos-
ters Rolduc ist das Gebäude einst
gewesen, die Wurm floss da noch
unmittelbar daran vorbei. Erstma-
lig erwähnt im 16. Jahrhundert in
den Annales Rodenses, den mittel-
alterlichen Klosterrather Jahrbü-
chern. „1766“ heißt es indes in gro-
ßen schmiedeeisernen Ziffern auf
der Fassade. „Was aber nicht für
das Baujahr steht, sondern für das
Jahr, in dem der damalige Abt das
Gebäude hat renovieren lassen“, er-
klärt Christa Jordan. Seit 1913 ist das
Haus im Besitz ihrer Familie. „Und
seit 1913 kostet es Geld“, sagt sie
und zuckt ergeben mit den Schul-
tern. Dennoch das Erbe zu erhalten,
daran ist der alteingesessenen Her-
zogenratherin sehr gelegen. Doch
die Pflege eines historischen Ge-
mäuers, dessen „Füße“ bei Starkre-
gen gerne imWasser stehen, wie Jor-
dan es beschreibt, verschlingt eine
gehörige Summe Geld. Nicht zu ver-
gessen die Auflagen des Denkmal-
schutzes. Dank eines aufwendigen
Verfahrens mit Heizstabtechnik ist
es gelungen, die geschichtsträchti-
gen Mauern trockenzulegen.

Aber: An einem alten Haus gibt
es immer etwas zu reparieren. So
war mit der Zeit die Haube auf dem
schiefergedeckten Dach undicht ge-
worden. Überdies galt es, die Fens-
ter auszuwechseln, modernen Stan-
dards entsprechend. Alles unter den
wachsamen Augen der Denkmal-
schützer, ein Austausch gegen gän-
gige Kunststofffenster etwa wäre da-
her gar nicht möglich gewesen: Aus

Holz müssen die Rahmen sein und
eine bestimmte Sprossung aufwei-
sen.

Das im Kontext des so genann-
ten Integrierten Handlungskon-
zepts Herzogenrath-Mitte (InHK)
aufgelegte Fassadenprogramm kam
Christa Jordan mit Blick auf die ho-
hen Kosten da gerade zupass. „Das
Haus von Frau Jordan ist das erste
Projekt, das komplett mit Zuwen-
dungsbescheid abgeschlossen ist“,
erläutert Bernd Niedermeier, Stadt-
planer vom Aachener Büro MWM,
das mit der Projektleitung betraut
ist. Mit 30.000 Euro hat die Sanie-
rung der Dachhaube zu Buche ge-
schlagen, 20.000 Euro kosteten die
sieben neuen Fenster. Maximal zu
50 Prozent können Maßnahmen im
Zuge des Fassadenprogramms ge-
fördert werden. Allerdings gedeckelt
auf 6000 respektive 10.000 Euro bei
besonders prägenden Projekten wie
der einstigen Bannmühle.

Zunächst bis 2022, dem Zeit-
rahmen des Handlungskonzepts

entsprechend, ist das Fassaden-
programm angelegt, ergänzt Karl
Hamacher vom Aachener Planungs-
büro BKR im Gespräch mit unserer
Zeitung, Stellvertreter des fürs InHK
engagierten Innenstadtmanagers
Christoph Küpper.

HoffnungaufwachsendesInteresse

Aber so erfreulich das Interesse an
Informationen und Beratung im ei-
gens eingerichteten Citybüro „Un-
sere Mitte“ an der Kleikstraße 32 in
Bezug auf den Umbauprozess der
Innenstadt bislang auch ist, das
Feedback auf das Mitte Juli der Öf-
fentlichkeit vorgestellte Fassaden-
programm im speziellen, da sind
sich beide Planer einig, sei bislang
„nicht erdrückend“: Sieben Projek-
te sind noch in der weiteren Bera-
tung. „Wir hatten bei solchen Pro-
grammen schon mehr Resonanz“,
sagt Niedermeier. Und gibt zu be-
denken: „Es kommt natürlich auch
auf die bauliche Struktur an.“ In ei-

nem Ort wie Blankenheim in der
Eifel etwa, geprägt von relativ klei-
nen Häuserfronten in geschlosse-
ner Bauweise, komme man mit ei-
ner Investitionssumme von 10.000
Euro viel weiter als bei hohen Stadt-
fassaden wie in Herzogenrath.

Und natürlich hänge alles auch
vom Investorenklima generell ab:
So hoffen die Planer nun noch auf
einen motivierenden Schub durch

zwei avisierte Großprojekte, das
Boardinghaus auf dem Marbai-
se-Parkplatz und den Mehrgene-
rationen-Komplex „Wohnen an der
Wurmpromenade“ auf dem ehema-
ligen Supermarktgelände am Ferdi-
nand-Schmetz-Platz. Niedermeier:
„Es kommt eben darauf an, dass die
Leute erkennen, dass in Herzogen-
rath jetzt wirklich etwas passiert!“

Fassadenprogramm zur Verschönerung von Herzogenraths City: Das erste Projekt ist beendet

Vor historischer Kulisse: (v.l.) Bernd Niedermeier (MWM), Investorin Christa Jordan und Karl Hamacher (BKR) vor demHaus Kleikstraße 36. FOTO: BEATRIX OPRÉE

Auch ein Lichtkonzept soll in Her-
zogenrath umgesetzt weden. Haus
Nummer 36 an der Kleikstraße könn-
te dann so aussehen. FOTO: MWM

Hauseigentümer im Projekt-Ge-
biet des Integrierten Handlungs-
konzepts Herzogenrath-Mitte
(InHK) können kostenlose und un-
verbindliche fachliche Erstberatung
nutzen. Wenn die Rahmenbedin-
gungen erfüllt sind, erhalten sie ei-
nen finanziellen Zuschuss von bis
zu 50 Prozent der Aufwendungen.

Der maximale Gesamtförderbetrag
ist pro Maßnahme/Objekt auf 6000
Euro begrenzt, kann in begründeten
Ausnahmefällen auf bis zu 10.000
Euro erhöht werden.
Das Projekt-Büro, Kleikstraße 32, ist
dienstags, 15 bis 18 Uhr, und don-
nerstags, 9 bis 14 Uhr, geöffnet:
0179/4337513, 02406/9878713,
innenstadtmanager@herzogen-
rath-mitte.jetzt.
https://herzogenrath-mitte.jetzt

Informationengibt es
imProjektbüro

KONTAKT

Die Öffnungszeiten geändert

BAESWEILER Damit die Baesweiler
Bürger auch zwischen den Feierta-
gen ihre Angelegenheiten im Baes-
weiler und Settericher Rathaus er-
ledigen können, erhält die Stadt
Baesweiler den Dienstbetrieb am
Freitag und Montag, 27. und 30. De-
zember, aufrecht, teilte die Stadtver-
waltung jetzt mit. Das Bürgerbüro
ist auch am Samstag, 28. Dezember,
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Die Stadtbücherei ist vom 23. De-
zember bis einschließlich 4. Januar
geschlossen. Mit den „LeseOhren“
geht es ab Mittwoch, 8. Januar, zu
den gewohnten Zeiten weiter. Die
Lesemäuse öffnen ab Dienstag, 7. Ja-
nuar, wieder ihre Schatztruhe. Und
„Et Verzällche“ lädt ab Freitag, 17.
Januar, wieder zum geselligen Tref-

fen ein. Folgende Einrichtungen
sind in Baesweiler vom 23. Dezem-
ber bis einschließlich 5. Januar ge-
schlossen: Sporthalle Gymnasium,
Sporthalle Am Weiher, Mehrzweck-
halle Grabenstraße, Mehrzweckhal-
le Loverich, Turnhalle Grengracht,
Turn- und Gymnastikhalle Wolfs-
gasse, Turnhalle Oidtweiler, Bür-
gerhalle Beggendorf. Ab dem 6. Ja-
nuar sind die Hallen für die Vereine
wieder geöffnet.

Das Lehrschwimmbecken Gren-
gracht bleibt an denWeihnachtsfei-
ertagen, 23. bis 26. Dezember, und
zum Jahreswechsel, 31. Dezember
und 1. Januar, geschlossen.

Ansonsten ist es während der
Weihnachtsferien in der Zeit von 27.
Dezember bis 5. Januar wie folgt ge-

öffnet: montags bis freitags von 7 bis
19 Uhr und samstags und sonntags
von 8 bis 14 Uhr. Die Wassergym-
nastik findet zu den gewohnten Zei-
ten statt.

Das Jugendcafé im Keller des ka-
tholischen Pfarrheims, Im Sack,
bleibt am Dienstag, 24. Dezember,
Donnerstag, 26. Dezember, und
Dienstag, 31. Dezember, geschlos-
sen.

Der Recyclinghof der RegioEnt-
sorgung AöR ist während der Weih-
nachtstage und zum Jahreswech-
sel wie folgt geöffnet: Montag, 23.
Dezember, Freitag, 27. Dezem-
ber, Samstag, 28. Dezember, sowie
Montag, 30. Dezember. Geschlossen
bleibt er am Mittwoch, 25. Dezem-
ber, und am 1. Januar.

An Weihnachtstagen und zum Jahreswechsel sind Sporthallen geschlossen

Angebot für Kinder

ALSDORF Für Kinder gibt es in der
Stadtbücherei Alsdorf verschiedene
regelmäßig stattfindendeVeranstal-
tungen, an denen jeder kostenlos
und ohne Anmeldung teilnehmen
kann. Für die Kleinsten finden im-
mer am zweiten Samstag im Monat
um 10.30 Uhr die Bilderbuchmäu-
se statt. Hier wird gelesen, gespielt
und gemeinsam gelacht. Am Sams-
tag, 14. Dezember, treffen sich die
Bilderbuchmäuse in der Kinderbü-
cherei und lesen gemeinsam das
Bilderbuch „Das Eselchen und der
kleine Engel“. Der nächste Termin
ist im neuen Jahr am Samstag, 11.
Januar 2020. Hier steht das Bilder-
buch „Emil im Schnee“ im Mittel-
punkt. Eine weitere Veranstaltung
der Stadtbücherei ist das Bilder-

buchkino. Der nächste Termin ist
Donnerstag, 19. Dezember, um
16.30 Uhr, und das gezeigte Bilder-
buch ist „Dr. Brumm feiert Weih-
nachten“. Im neuen Jahr gibt es am
Donnerstag, 16. Januar 2020, die Ge-
schichte „Lieselotte hat Langewei-
le“. An jedem zweiten Freitag im
Monat treffen sich die Kids um 16.30
Uhr mit unserer Vorlesepatin Kezi-
banYilmaz, dann geht es ans„Vorle-
sen und Malen“, wobei die Utensili-
en zum Erstellen der eigenen Bilder
bereitgestellt werden. Der nächs-
te Termin ist am Freitag, 10. Janu-
ar 2020. Dann liest Keziban Yilmaz
„Pino, Lela und der kleine Fuchs“.
Infos unter 02404/93950. In den Fe-
rien fallen diese regelmäßigen Ver-
anstaltungen aus.

Stadtbücherei Alsdorf setzt beliebte Reihe fort

Das Thema Europa steht im Blickpunkt

WÜRSELEN Mit „Die Deutschen und
ihre Nachbarn“ ist die Reihe des Ge-
schichtskreises der Pfarre St. Se-
bastian zum Thema Europa über-
schrieben. Die erste Veranstaltung
im neuen Jahr 2020 widmet sich da-
her besonders dem Thema Europa.

Kann Kultur Europa retten? DieVor-
sitzende des Ausschusses für Kul-
tur und Bildung (CULT), Sabine
Verheyen, CDU-Europaabgeord-
nete aus Aachen, ist am Donners-
tag, 9. Januar, 19 Uhr, Gast des Ge-
schichtskreises im Pfarrheim an der

Wilhelmstraße. Mit einem Impuls-
vortrag wird sie in das Thema ein-
führen. Anschließend diskutieren
die Teilnehmer über Hintergründe
und Konsequenzen. Von Verheyen
stammt die Aussage: „Kulturvielfalt
ist der Reichtum Europas”.

Die Reihe „Die Deutschen und ihre Nachbarn“ in Würselen geht weiter

Blut spenden am RMK

WÜRSELEN Im Rhein-Maas Klinikum
(RMK), Mauerfeldchen 25, Würse-
len, kann am Montag, 16. Dezem-
ber, von 14.30 bis 18.30 Uhr, Blut
gespendet werden. Blutkompo-
nenten sind Mangelware, deshalb
freuen sich das Rhein-Maas Klini-

kum und der Blutspendedienst der
Uniklinik RWTH Aachen über jeden
Spender. Neben der Tatsache, dass
dazu beigetragen wird, Leben zu ret-
ten, werden Spender ärztlich unter-
sucht und erhalten so einen kosten-
losen Gesundheitscheck.

Spender erhalten einen kostenlosen Gesundheitscheck

NORDKREIS Die Lions Clubs in Als-
dorf sowie in Baesweiler/Herzogen-
rath haben bei ihrer jeweiligen Ad-
ventskalenderaktion Türchen zu
Gewinnen geöffnet.

Die Zahlenfolgen bei den Alsdor-
fer Lions lauten für Mittwoch, 11.
Dezember: 2930, 2734, 725, 1307,
2441, 1308, 2349. Die Preise kön-
nen bis Donnerstag, 31. Januar, in
der Barbara-Apotheke, Luisenstra-
ße 3, Alsdorf, gegen Vorlage des Ka-
lenders abgeholt werden.

Die Zahlen für den Adventskalen-
der desLionsClubsBaesweiler/Her-
zogenrath lauten für Mittwoch, 11.
Dezember: 2263, 2895, 1130, 2230,
1124, 1977, 1016, 2345, 2639, 1368,
1407. GegenVorlage des Originalka-
lenders können die Preise bis Sams-
tag, 18. Januar, (dienstags-samstags)
beiWohndesign Steiof in Baesweiler,
Kirchstraße 49, entgegengenommen
werden. Jeder Kalender kann mehr-
fach gewinnen. Eine Auszahlung
der Sachpreise und der Gutscheine
in bar ist nicht möglich. Nicht ab-
geholte Preise verfallen zugunsten
des Ausspielungszwecks und wer-
den am Donnerstag, 23. Januar, um
19.30 Uhr im Bistrorant Löwenherz,
Burgstraße 16, versteigert.

Auch im Adventskalender der Bür-
gerstiftung Herzogenrath, der mit
freundlicher Unterstützung des
Stadtsportverbands Herzogenrath
herausgegeben wird, gibt es neue
Gewinnzahlen für Mittwoch, 11. De-
zember: 1340, 2385, 2424, 1217. Ab-
geholt werden können die Gewin-
ne bis Donnerstag, 31. Januar, bei
Reifen Dickert, Nordsternpark 13,
02406/6033. Nicht abgeholte Preise
verfallen und werden am Samstag,
1. Februar, ab 16 Uhr in der Gast-
stätte Bei Melanie, Magerauer Stra-
ße 31, versteigert.

Alle Angaben sind ohne Gewähr, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ADVENTSKALENDER

Gewinnzahlen für
den 11. Dezember

WÜRSELEN Eine Gruppe von Fans
der irischen und der schottischen
Folkmusik trifft sich jeden Diens-
tag um 20 Uhr im Gemeindehaus
Broichweiden der evangelischen
Christusgemeinde an der Jülicher
Straße 107. Gemeinsam sollen dort
Musikstücke eingeübt und gespielt
werden. Willkommen ist jeder, egal
ob Anfänger oder Profi, der ein In-
strument spielt, singen kann oder
einfach nur begeistert von der Mu-
sik ist. Erik Reuter, der selbst Gitar-
re, Bass, Ukulele und Bodhran spielt,
leitet die Gruppe. Weitere Infos er-
teilt Erik Reuter per Email erikreu-
ter@icloud.com. (ro)

KURZNOTIERT

Irische und schottische
Folkmusik spielen

Adventskonzert in
der Marienkirche

ALSDORFDie Chöre der Pfarre St. Jo-
hannes XXIII. laden für den 3. Ad-
vent, 15. Dezember, 16.30 Uhr, zu
einem Konzert in die Pfarrkirche
St. Marien Mariadorf ein. Unter der
Leitung von Benjamin Schnarr wir-
ken mit: die Kirchenchöre St. Barba-
ra Broicher Siedlung, St. Cornelius/
St. Marien Hoengen/Mariadorf und
St. Jakobus Warden sowie der Kin-
derchor und der Junge Chor. (rp)

Rathaus, Hallenbad und
Bücherei geschlossen

HERZOGENRATH Aufgrund der Ver-
teilung der Feiertage zum Jah-
reswechsel bleibt das Rathaus in
Herzogenrath am Freitag, 27. De-
zember, geschlossen. Das Hallen-
bad in Herzogenrath-Mitte ist vom
24. Dezember bis zum 26. Dezember
sowie am 31. Dezember und am 1.
Januar 2020 geschlossen. Das teilte
die Stadtverwaltung mit. Die Stadt-
bücherei in der Erkensstraße ist in
der Zeit vom 27. Dezember bis 1. Ja-
nuar 2020 geschlossen.


